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„Hilfe zur Selbsthilfe“ statt Massage

Von Lea Heußer

Aichach – „Es ist ein wahnsin-
nig schöner Job. Aber die Rah-
menbedingungen nicht.“ Seit
einigen Jahren arbeitet der
Schrobenhausener Sebastian
Irmler als Physiotherapeut. Sei-
ne Ausbildung absolvierte er
unter anderem am Klinikum,
anschließend arbeitete er fünf
Jahre in einer Praxis. Während
einer sechsmonatigen Eltern-
zeit reifte in ihm der Gedanke,
sich selbstständig zu machen.
Vor wenigen Wochen hat der
32-Jährige nun seine eigene
physiotherapeutische Praxis in
Aichach eröffnet: das
Sports.Physio.Lab.

Zwischen Trainings-
und Erholungsraum

„Ich mache hier keine klassi-
sche Massage mit Duftkerze“,
stellt Irmler beim Besuch unse-
rer Redaktion in seinen neuen
Räumen im Aichacher Gewer-
begebiet Süd gleich klar. Statt-
dessen gibt es einen Behand-
lungsraum mit Liege, einen
Trainingsraumund einen Reco-
very-Raum für Erholung und
Nachbehandlung.
Irmler setzt auf einen aktiven

Ansatz. „EinDozentvonmirhat
mal gesagt: Hilfe zur Selbsthil-
fe.“ Er wolle seinen Patienten
zeigen, was sie selbst tun kön-
nen, damit es ihnenbesser geht.
Dazu gehören auch Übungen,
die die Patienten eigenständig
zu Hause durchführen. In der
Praxis wird mithilfe von Tests
überprüft, wie sich der Hei-
lungsverlauf entwickelt – etwa
nach einem Kreuzbandriss und
der Frage, ob das Bein wieder
belastbar ist. „Ich behalte im-
mer das Ziel, also die Besserung
des Patienten, im Auge. Das
wird oft in der klassischen Phy-
siotherapie vergessen.“ Im
Zentrum stehe das Verständnis
dafür, warumBeschwerden ent-
stehen, und was sie aufrecht-
erhält.
Der klassische Physiothera-

peut ist Irmlerohnehinnicht. In
seinen 20ern habe er festge-
stellt, „wiewichtigmirderSport

Sebastian Irmler eröffnet mit Sports.Physio.Lab eine Praxis im Aichacher Gewerbegebiet

ist“. Nach einem Studium der
Sport- und angewandten Trai-
ningswissenschaften entschied
er sich für die Ausbildung zum
Physiotherapeuten. Dabei ab-
solvierte er unter anderem eine
StationamKlinikumIngolstadt.
Berufserfahrung sammelte er

in einer Schrobenhausener Pra-
xis. Inzwischen hat sich Irmler
weitergebildet und ist unter an-
derem Manual- und Sportphy-

siotherapeut. „Da kann man
sich viel abschauen aus dem
Profisport“, sagt er über die Be-
handlungvonSportlern.Beson-
ders gut kennt er sich imTennis
aus, das er selbst spielt. „Es ist
leichter, Sportler aus dem Feld
zu behandeln, das man gut
kennt“, sagt Irmler und lacht.
Auch im Fußball ist er aktiv:

Als Physiotherapeut betreut er
die Mannschaft der DJK Lan-

genmosen. Der sportliche und
wissenschaftliche Anspruch
steckt auch im Namen seiner
Praxis.
Das „Lab“ steht für „Labora-

tory“ und soll auf die wissen-
schaftliche Herangehensweise
hinweisen. „Ich versuche, auf
dem neuesten wissenschaftli-
chenStandard zu arbeiten.“Da-
bei setzt Irmler auch auf klini-
sche Diagnostik.

Therapie, manuelle Behand-
lung und aktives Training gehö-
ren für ihn zusammen. Trainie-
ren können die Patienten unter
Anleitung des Therapeuten di-
rekt in der Praxis. Dafür stehen
bereits verschiedene Geräte be-
reit. Zusätzlich gibt Irmler der-
zeit Kurse in einem Altenheim
zum Thema Sturzprophylaxe.
MitdemStart seinerPraxis ist

der 32-Jährige zufrieden. Einige
neue Patienten habe er bereits
gewonnen, zudem hat er sich
bei Arztpraxen in der Umge-
bung vorgestellt. Eigentlich ha-
be er eine Praxis im Raum
Schrobenhausen gesucht, fün-
dig wurde er schließlich im Ai-
chacher Gewerbegebiet. Die ru-
hige Lage, die gute Anbindung
und die vielen Parkplätze hät-
ten ihn überzeugt.

Praxis für Privatpatienten
und Selbstzahler

Gemeinsam mit einem Freund
hat Irmler die Praxis gestaltet.
Dabeimussten auchgesetzliche
Vorgaben berücksichtigt wer-
den, etwa bei der Größe der ein-
zelnen Räume. Empfang und
Behandlungszimmer sind in-
zwischen in Grüntönen gehal-
ten. Neben der Behandlungslie-
ge steht ein Skelett. „Im ersten
Jahrmusstenwir ja alles lernen:
jedenMuskel, jede Sehne, jeden
Knochen“, erzählt Irmler. „Da
ist ein Skelett ganz praktisch.
Und auch zum Veranschauli-
chen für die Patienten.“
Geöffnet ist die Praxis, die

Privatpatienten und Selbstzah-
ler behandelt, vor allem nach-
mittagsundabends.Vormittags
gehört die Zeit seiner kleinen
Tochter. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen mit seiner
Frau wechseln die beiden die
Schichten: Dann geht Irmler in
seine Praxis, während seine
Frau sich um die Tochter küm-
mert.
Für Irmler bedeutet der

Schritt in die Selbstständigkeit
damitnichtnur einenneuenbe-
ruflichen Abschnitt, sondern
auch eine gute Vereinbarkeit
mit seinem jungen Familienle-
ben. AZ

Spektakulärer Spiegelkarpfen sichert den Sieg

Aichach – Wie der Mensch ist
der einheimische Karpfen ein
Allesfresser. Auch wenn er kein
Raubfisch ist, sammelt er mit
seinem vorstülpbaren Rüssel-
maul vom Gewässergrund In-
sektenlarven, Muscheln, Wür-
mer, Algen und Pflanzensamen
auf. Und so ist es nur logisch,
dass auch die Angler diese viel-
seitige Speisekarte benutzen,
um einen dicken Fisch an die
Angel zu bekommen.

6200 Gramm hängen
an der Angel

Es bleibt aber ein Geheimnis,
mit welchen dieser Leckereien
der diesjährige Fischerkönig Jo-
hannes Mayr einen spektakulä-
ren Spiegelkarpfen von 6200

Johannes Mayr siegt beim Königsfischen der Aichacher Fischer

Gramm gefangen hat. Fast
ebenso beeindruckend war der
zweite Karpfen (5125 Gramm),
mit dem Hans Krimmer den Sil-
berrang belegte.
Und auch der neue Jungfi-

scherkönig Elias Peschel lande-
te einen Karpfen von immer
noch stattlichen 2887 Gramm.
Die weiteren Ränge gingen

dann an Fänge von Aitel, Hecht
und Barsch.
Beim anschließenden Bier-

gartenbesuch der Aichacher Fi-
scher konnte man bei genauem
Zuhören doch noch den einen
oder anderen Geheimtipp für
die Köderwahl aufschnappen.
Der Kreisfischereiverein

weist noch auf die anstehenden
Arbeitsdienste am 19. und 26.
September hin. AZ

Unfallflucht
in Pöttmes

Pöttmes – WegeneinerUnfall-
flucht in Pöttmes ermittelt die
Polizei Aichach. Wie die Beam-
ten mitteilen, parkte am Diens-
tag gegen 12.30 Uhr eine 24-
jährige Frau ihr Auto in der Bir-
kenstraße in Pöttmes. Als die
24-Jährige daraufhin am glei-
chen Tag, gegen 17 Uhr, zu
ihrem Auto zurückkehrte, stell-
te sie einen Unfallschaden an
der linken Fahrzeugseite, in
Form von Kratzern fest. Der
noch unbekannte Unfallverur-
sacher entfernte sich laut Poli-
zei unerlaubt vom Ort und be-
ging damit Unfallflucht.
Der Schaden wird laut Polizei

auf einen niedrigen bis mittle-
ren vierstelligen Betrag ge-
schätzt.
Zeugen, die Angaben zu dem

Verkehrsunfall oder dem noch
unbekannten Unfallverursa-
cher machen können, werden
gebeten, sich bei der Polizeiin-
spektion Aichach unter der
Telefonnummer 08251/89890
zu melden. AZ

Veranstaltung
organisieren

Aichach – Das Bündnis „Ai-
chach bleibt bunt“ trifft sich am
Mittwoch, 16. September, um
17 Uhr im Jugendzentrum Ai-
chach, um die Lange Nacht der
Demokratie zu organisieren.
Geplant sind am 2. Oktober
Flohmarktstände, „Sofagesprä-
che“mit Politik und Fachleuten
sowie eine Kreativwerkstatt, in
der Zukunftspostkarten entste-
hen. Janik Elijah, Last Exit
Brooklyn und Gilla Bounce sor-
gen für Musik. Essen und Ge-
tränke gibt es bei PaarRau-
schen, den Pfadfindern und
dem Mamba-Burger-Food-
truck. Flohmarkt-Anmeldun-
gen nimmt das Bündnis per E-
Mail an flohmarkt@aichach-
bleibt-bunt.de entgegen. AZ

Togo
kennenlernen

Aichach –DieVeranstaltungs-
reihe „Länder hautnah erleben“
des Bündnisses „Aichach bleibt
bunt“ geht in die nächste Run-
de: Am Mittwoch, 30. Septem-
ber, steht ab 19 Uhr im Fami-
lienstützpunkt der Caritas in
der Aichacher Bahnhofstraße
das afrikanische Land Togo mit
seiner Kultur, seinen Traditio-
nenunddemLebendort imMit-
telpunkt. AZ

Aichach – Am Dienstag gegen
19Uhr entwendete ein 38-jähri-
gerMann zwei FlaschenBier bei
einem Supermarkt in der Mün-
chener Straße in Aichach. Das
teilt die Polizei Aichachmit. Bei
diesem Diebstahl wurde der
Mann jedoch von einer Mit-
arbeiterin des Supermarktes,
einer 62-jährigen Frau, beob-
achtet. Diese verständigte da-
raufhin die Polizei. Der 38-jäh-
rige Mann, konnte laut den
Beamten noch im Umfeld des
Supermarktes angetroffen wer-
den. Gegen ihn wird nun wegen
des Delikts Ladendiebstahl er-
mittelt. Die Tatbeute belief sich
auf einenniedrigen einstelligen
Betrag. AZ

Diebstahl
in

Supermarkt

Seniorentreff
im Bürgerhaus
Obergriesbach – Für die Se-
niorinnen und Senioren der
Pfarreiengemeinschaft Ober-
griesbach findet am Mittwoch,
16. September, ab 14.30 Uhr ein
Seniorennachmittag imBürger-
haus in Zahling in der Augsbur-
ger Straße 12 statt. Nach dem
gemütlichenTeil bei Kaffee und
Kuchen erfahren die Besucher
vieles über das wichtige Thema
Lebensmittelrettung. kaw

Betrunkene verursachtUnfallmitmehrerenVerletzten

Markt Indersdorf –Zueinem
schweren Verkehrsunfall mit
mehreren Verletzten ist es am
Dienstag gegen 13.40 Uhr in
Markt Indersdorf gekommen.
Wie die Polizei Dachau mit-

teilt, war nach derzeitigemEr-
mittlungsstand eine 44-jähri-
ge slowakische Daimler-Fah-
rerin aus demBereichMaisach
auf der Dachauer Straße in
Fahrtrichtung Niederroth
unterwegs.
Im Kurvenbereich, unmit-

telbar vor dem Bahnübergang,
kam die 44-Jährige mit ihrem
Auto auf die Gegenfahrbahn

44-Jährige gerät in den Gegenverkehr – Vier Menschen werden verletzt, teilweise schwer

und kollidierte dort mit einem
entgegenkommenden, 73-
jährigen deutschen BMW-
Fahrer aus Markt Indersdorf.
DerBMWwurdetrotzeinesso-
fort eingeleiteten Ausweich-
manövers durchdieWuchtdes
Aufpralls um 180 Grad ge-
dreht.
Er kollidierte anschließend

mit einem angrenzenden Gar-
tenzaun, wo er schließlich
zum Stillstand kam.
LautPolizei stießdieUnfall-

verursacherin danach frontal
mit einem weiteren Verkehrs-
teilnehmer, einer 36-jährigen

deutschen Opel-Fahrerin aus
Markt Indersdorf, zusammen.
Die 36-Jährige befand sich
zum Unfallzeitpunkt mit ihrer
Beifahrerin, einer 63-Jährigen
aus Germering, hinter dem
BMW-Fahrer und wurde mit
ihrem Fahrzeug durch den
heftigen Aufprall ebenfalls
mehrere Meter nach hinten
versetzt. Ihr Auto kam
schlussendlich einige Meter
entfernt im Seitenstreifen
zum Stehen.
Durch umherfliegende

Fahrzeugteile, die sich in Fol-
gederKollisionen lösten,wur-

de zudem ein geparktes Fahr-
zeug nahe dem Unfallort be-
schädigt, so die Beamten.
Alle Unfallbeteiligten wur-

den verletzt, teils auch schwer
und kamen zur weiteren Be-
handlung um umliegende
Krankenhäuser.
Die 63-jährige Beifahrerin

aus dem stark beschädigten
Opel musste mit dem Ret-
tungshubschrauber insUnikli-
nikum Augsburg geflogen
werden.
Die übrigen Verletzten wur-

den mit Rettungswägen nach
Markt Indersdorf und Dachau

gebracht. Alle Fahrzeuge wur-
den stark beschädigt und
mussten laut Polizeibericht
von der Unfallstelle abge-
schleppt werden. Der gesamte
Sachschaden beläuft sich auf
etwa 60 000 Euro.
Wie die Polizei weiter be-

richtet, stellten die Beamten
im Rahmen der Unfallaufnah-
me zudem fest, dass die 44-
Jährige unter deutlichem Al-
koholeinfluss stand.
Der genaue Unfallhergang

sowiedieAlkoholisierungsind
derzeit Gegenstand der Er-
mittlungen. AZ

Sebastian Irmler hat in Aichach eine physiotherapeutische Praxis eröffnet. Foto: Lea Heußer

Die Sieger: Zweiter Vorsitzender Rainer Kruck, Juri Novocrescenov (Dritter), Jungfischerkönig
Elias Pischel, Fischerkönig Johannes Mayr und Hans Krimmer (Zweiter). Foto: Markus Braun


